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Uni Osnabrück präsentiert KI-Forschung auf der Hannover Messe

Minister Falko Mohrs informiert sich über „AI for Science“ 

Wie wird Künstliche Intelligenz zur aktiven Forscherin? Antworten darauf gibt die Universität Osnabrück auf der Hannover Messe. Dort präsentiert sich die Uni an dem Gemeinschaftsstand der niedersächsischen Hochschulen. Im Mittelpunkt steht das Exponat „AI Scientist“, das Einblicke in die Zukunft der Künstlichen Intelligenz in Forschung und Industrie gibt.

„Künstliche Intelligenz (KI) verändert grundlegend, wie wir Probleme lösen. Ihr größter Einfluss in Wissenschaft und Industrie liegt aber noch vor uns: KI als aktiver Teil der Forschung“, erläutert Prof. Dr. Sebastian Musslick, der gemeinsam mit Prof. Dr. Pascal Nieters, Dr. Philipp Rahe und Prof. Dr. Andreas Focks am Messestand über die Initiative „AI for Science“ informierte, die aus dem Forschungszentrums Data Science sowie dem Institut für Kognitionswissenschaften hervorgegangen ist.

Im Rahmen dieser Initiative entwickelt die Universität Osnabrück KI-Systeme, die eigenständig Experimente entwerfen und neues Wissen generieren können. „Diese Systeme tragen dazu bei, menschliches Verhalten besser zu verstehen, Naturgesetze zu identifizieren und komplexe Prozesse zu entschlüsseln“, so Musslick. Gleichzeitig eröffnen sie neue Formen der Zusammenarbeit zwischen Mensch und KI in der Forschung.

Das Interesse an den neuen Systemen ist groß: So zählten zu den Standbesuchern unter anderem auch Falko Mohrs, Niedersachsens Minister für Wissenschaft und Kultur, und Melanie Walter, Ministerin für Europa und Regionale Landesentwicklung.

Weitere Informationen für die Medien: 
Prof. Dr. Sebastian Musslick, Universität Osnabrück
Institut für Kognitionswissenschaft
E-Mail: sebastian.musslick@uni-osnabrueck.de
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